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Literatur: Zippelius, juristische Methodenlehre 

Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Der bestehende Rechtsrahmen wird analysiert und systematisch aufbereitet. Sodann werden die Normen anhand der 

etablierten Auslegungsmethoden untersucht, um die Subsumierung von Lebenssachverhalten unter unbestimmte Rechtsbegriffe zu ermöglichen. Dazu gehören 

unter anderem die Wortlautauslegung, die systematische Auslegung, die verfassungskonforme Auslegung und ganz zentral die teleologische Auslegung nach dem 

Sinn und Zweck der Norm.  

Besondere Hinweise: Den Rechtswissenschaften ist als notwendige Voraussetzung für Rechtssicherheit eine große Kontinuität der Methode immanent.
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